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Anekdoten-Cocktail

(jV_Jwj
raf Maurepas, Minister Lud-

I wigs XV. und nicht mehr in der
ersten Jugend, stellte einer schönen Marquise
nach. Als die Dame seiner Wahl einmal aus
der Oper kam, sprang Maurepas in ihren
Wagen undflüsterte ihr zu:

«Ich bin ganz undgar Ihr Sklave.»
Da öffnete die Dame den Schlag undsagte:
«Ich schenke Ihnen die Freiheit.»
Und Maurepas musste sich unverrichteter

Dinge zurückziehen.

M?arschall Blücher hatte sein
LQuartier in Saint-Cloud

aufgeschlagen, wo es ihm grossartig gefiel. Er
sagte zu Metternich:

«Dieser Napoleon muss wahnsinnig
gewesen sein, dass er nach Moskau gelaufen
ist, wenn er doch so viele schöne Sachen
daheim hatte!»

Als ein erfolgloser Tory-Kandidat
zu den Liberalen hinüberwechselte,

sagte Churchill: «Das ist das einzige
Beispiel in der Geschichte dafür, dass eine
Ratte aufdas sinkende Schiffzuschwimmt.»

Mj ark Twain wird von einer rei-
Lchen Dame in ihre Loge geladen.

Die Dame hört während der ganzen
Aufführung keinen Augenblick zu reden

von N. O. Scarpi

auf. Endlich, beim Abschied, sagt sie zu
Mark Twain:

«Kommen Sie Freitag wieder mit uns ins
Theater. Es wird <Tosca> gegeben.»

«O das interessiert mich sehr», meint
Mark Twain. «In <Tosca> habe ich Sie noch
nie gehört.»

Ln seiner Antipathie gegen
LAmerika hatte Lord Balfour

folgende Geschichte erfunden: Ein amerikanischer

Geschäftsmann wusste nicht, was er
mit seinem Sohn anfangen solle. Er gab ihm
eine Bibel, eine Birne und einen Scheck.

Dann sperrte er ihn in ein Zimmer und dachte:

«Wenn ich das Zimmer wieder betrete und
der Bursche liest die Bibel, so soll er Geistlicher

werden. Interessiert ihn die Birne, so
wird er Landwirt, und schaut er den Scheck
an, so mag er Bankier werden.»

Als er das Zimmer wieder betrat, sass der
Sohn auf der Bibel, hatte den Scheck in die
Tasche gesteckt und ass die Birne. Da machte
der Vater einen Politiker aus ihm.

<(A1 7arum», fragt die Lehrerin in
VV der Sonntagsschule, «bittet ihr

um das tägliche Brot und nicht um das Brot
für eine Woche?»

«Damit es immer frisch ist», erwidert
Suzy.

T>1—Je
\er Maler Renoir trat einmal in
'ein Café in Celle-Saint-Cloud.

Der Wirt sah ihn an und sagte: «Sie kenne ich
doch; vor zehn Jahren haben Sie einmal bei
mir gewohnt, und nach Ihrer Abreise habe ich
in Ihrem Zimmer eine ganze Rolle Bilder

gefunden. Die Bilder habe ich auf den Boden
getan, und da Sie nun wieder einmal da sind,
werden Sie mir den Gefallen tun, das Zeug
fortzuschaffen.»

Die Rolle enthielt die «Badende», die
«Schlafende Frau mit der Katze auf den
Knien» und andere ebenso bedeutende Werke,

im ganzenfünfzehn Stück.
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